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1909

HmtUcber Teil .
Seine Königliche Hoheit der <Kroszherzog

haben S i ch unter dem 12 . November d . I . gnädigst be¬
wogen gesunden, dem Hanptamtsassistenten Pius
G c r s p a ch e r in Konstanz das Verdien st kreuz
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung Größt ) , Ministerirnns der Finanzen
vom 17. Novcmebcr d . I . wurde Hauptamtsassistent Pius
G c r s p a ch e r in Konstanz auf sein Ansuchen , unter An-
crkennung seiner langjährigen treuen Dienste, in den
Ruhestand versetzt.

Mcl)t--Amtljcl)er Teil.
Tie Belebung des Arbeitsmarktes.

Das vom Kaiser! . Statistischen Amte herausgegebene
..Reichsarbeitsbiatt '' entwirft von der Lage des Arbeits -
inarktes im Oktober folgendes , nickt ungünstige Bild : Im
Berichtsmonate hat sich die B e f ch ä s t i g u v 'g s g e le¬
ge n h e i t in den meisten Gewerben vermehrt . Die
vielfach hemnrende » Wintereinslüsse sind unter ' Einfluß
der günstigen Witterung bisher noch nicht sehr stark her¬
vorgetreten . Auf der anderen Seite niachtc sich in einer
Reihe von Gewerben das Weihnachtsgeschäft bereits
günstig bemerkbar. Auf deni Rnhrkohlenmarkte
fand eine Steigerung des Abrufs seitens der Industrie
statt , jedoch wirkten auf der anderen Seite ungünstige
Wasserverhältnisse auf den Absatz abschwächend . Auf. den
oberschlesischen Gruben hielt sich die Beschäftigung in mä¬
ßigen Grenzen . Nur in Hausbrandkohle war das Ge¬
schäft einigermaßen lebhaft . Tie mitteldeutschen Braun¬
kohlen - und Brikettwerke waren aus diesem Grunde aus¬
reichend beschäftigt . In der Roheisenerzeugung
hat sich sowohl in Lberschlesien als auch in West - und
Mitteldeutschland der Beschäftigungsgrad weiter gehoben.
Dagegen waren in der Maschinenindustrie die Verhält¬
nisse weiter recht verschiedenartig. Was die T c r t i l -
i n d u st r i e anlangt , so waren die Baumwollspinnereien
nach wie vor in einer wenig günstigen Lage . Teilweise,
wie in Rheinland - Westfalen, ist sogar ein Sinken des Be¬
schäftigungsgrades eingetreten . Dagegen waren die ^We¬
bereien, die Wollwareir- und Tuchindustrie besser beschäf¬
tigt . Wenn auch vereinzelt der Geschäftsgang recht leb¬
haft war , so wird man doch von einem allgemeinen Auf¬
schwünge nicht sprechen können. Tie Zahlen über den
Mitgliederbestand der B e t r i e b s k r a n k e n k a s s e n
der T e r t i l i n d u st r i e , die in gewissem Grade zur
Beurteilring der Lage des Arbcitsmarkts herangezogen
werden dürfen , bestätigen das . Tie Gesanrtmitglieder -
zahl von 469 derartiger Kassen , die am 1 . Oktober 199 349
betrug , war am l . November nur um 961 0,48 v . H .
höher . In : Baugewerbe sank die Beschäftigungs¬
ziffer irr einer Reihe von Städten , hielt sich jedoch in einer
Reihe anderer — durch die Witterung begünstigt — auf
dem Stande des Vormonats . In sämtlichen Zweige,: des
Bekleidungsgewerbes herrschte nach wie vor angespannte
Tätigkeit . Verbessert hat sich die Beschäftigung in der
Papierfabrikation , wo das Weihnachtsgeschäft teilweise
einsetzte, und in , Buchdruckgewerbe . Ungünstig war im
allgeineincn die Lage der Tabakindustrie und der Berli¬
ner Brauereien . Bei den an das Kaiserliche Statistische
Amt berichtenden Krankenkassen ergab sich an, l . Novem¬
ber 1909 gegenüber dem 1 . Oktober eine Z u n a h ni e
der B e s ch ä f t i g n n g s z i s f e r um insgesanit 34 579
Personen (+ 4259 männliche, - j- 30 320 weibliche ) . Diese
Znnahmeziffer war etwas niedriger als die, welche sich
mn 1 . Oktober ergeben hatte , stand jedoch, namentlich so¬
weit männliche Arbeiter in Frage kommen, sehr erheblich
über der am 1 . November 1908 (insgesamt -ch 14 950 , und
zwar — 14 588 männliche, -st 29 538 weibliche Mitglie¬
der) . Tic Berichte der Arbeitsnachweise lauten ,
wie immer beini Übergang zur Wintersaison , sehr ver¬
schiedenartig , lassen jedoch für die meisten Industrien
eine Erhöhung des Beschäftigungsgrades
erkennen . Auf dem Berliner Arbeitsnrarkt ist ein Ab¬
flauen eingetreten , jedoch blieb die Arbeitsgelegenheit
gegenüber dem Vorjahr unverkennbar günstiger , beson¬
ders für die Holz- , Metall - und Beleuchtungsindustrie .

In München hielt die Besserung des Arbeitsmarktes
auch im Oktober an . Die Lage war im allgemeinen er¬

heblich günstiger als im Vorjahre . In Württemberg
scheint sich die Lage auf dem Arbeitsmarkt im allgemei¬
nen gegenüber dem Vormonat etwas verschlechtert zu
haben . Im Geschäftsbereiche der badischen Ar¬
beitsämter ist während des Berichtsmonats eine
wesentliche Veränderung der allgemeinen Lage nicht ein¬
getreten .

Tie V e r k e h r s e i n n a h m e n aus dem Güterver¬
kehr deutscher Eiseirbahnen waren im Oktober 1909 um
3 598 747 M . höher als i :u gleichen Monate des Vor¬
jahrs : das bodeuiet eine Mehreinnahme von 30 M . oder
1,01 v . H . auf einen zftlowerer.

Die Besoldungsverhältniffe der Kolonialbeamten.
Dem Etat der Schutzgebiete ist eine Denkschrift

über eine anderweitige Regelung der B e s o 1 d u n g s Ver¬
hältnisse der Beamten in den vom Reichskolonialamt
ressortierenden Schutzgebieten beigegeben , der folgendes zu
entnehmen ist :

„Bisher war in den Etats iwr Schutzgeviete nur eine be¬
schränkte Zahl von etatinähigen Bcaint>. nst: llen angebracht ,
während in wachsendem Maße , nichretatmäßige Beamte ohne
Anspruch auf Pension und Hinterblieberrcnversorgung an »
gestellt wurden . Es hat sich indessen gezeigt, daß es ohne
eine ausreichende Sicherstellung der Beamten , insbesondere
auch hinsichtlich ihrer Versorgung , nicht möglich ist , ein tüch¬
tiges Beamtcnpcrsonal dauernd in den Kolonien zu halten .
Es werden deshalb fernerhin , entsprechend dem Verfahren in
der Reichsverwaltung , die dauernd nottvcndigen Stellen als
etatmäßige zu den SchutzgebietSctats ausgebracht werden .
Eine Regelung der Rechtsverhältnisse der Schutzgevietsbcain-
ten durch Reichsgesctz ist in Aussicht genommen.

Nachdem im Reiche und in Preußen eine Neuregelung der
Beamtenbesoldungen stattgefunden hat , ist weiter auch eine
Neufeststellung der Besoldungen der Kolonialbeamten vor¬
zunehmen , deren Bezüge auf der Grundlage der heimischen
Gehälter unter Gewährung einer Kolonaldienstzulage (welcher
Ausdruck durch das kürzere Wort Kolonialzulage ersetzt wird )
bemessen sind . Das bisherige Besoldungsshstem — Gewäh¬
rung eines im Mindest- und Höchstsätze mit dem pensions¬
fähigen Gehalt übereinstimmenden Auslandsgchalts und einer
feststehenden , nicht pensionsfähigen Kolonialzulage — wird
auch in Zukunft beizubehalten sein. Nach zwei Richtungen hin
hat es sich jedoch als den Bedürfnissen der Kolonialverwaltung
nicht genügend erwiesen. Einmal erfährt ein Schutzgebiets-
bcamtcr nach fünfjähriger Kolonialdienstzeit keine weitere
Steigerung in seinem Auslandsgehalte , sodann sind ungeachtet
der verschiedenen Teuerungsverhältnisse der Kolonien die Be¬
züge der Beamten in sämtlichen Schutzgebieten gleichmäßig
geregelt.

Die Neuregelung soll in der Weise erfolgen , daß bei der
auf Grund der neuen Bei'uldungssätze im Reiche und in
Preußen erfolgenden Neufestsetzung der Auslandsgehälter das
Höchstgehalt nicht mehr wie bisher in fünf Jahren , sondern
unter Beibehaltung der einjährigen Aufrückungsfristcn nach
sechs Jahren erreicht .wird , und daß ferner nach Erreichung
des Höchstgehalts dreimal nach je drei Jahren Dienstalters¬
zulagen gewährt werden.

Der Verschiedenheit der Teuerungsverhättniffe in den
einzelnen Kolonien würde an sich eine verschiedene Bemessung
der Kolonialzulage am besten entsprechen. Bei der im be¬
ständigen Flusse begriffenen Entwicklung unserer Schutzgebiete
erscheint es indessen bedenklich , in dieser Hinsicht gegenwärtig
eine dauernde Regelung zu treffen , da die Zustände sich in
verhältnismäßig kurzen Zeiträumen ändern können. Es ist
daher eine Festsetzung auf bestimmte Zeit in der Weise gc>
troffen , daß den Beamten des Schutzgebiets Kamerun und
der Südsee -Schutzgebiete auf die Tauer von drei Jahren vor. '
1 . April 1910 ab eine Ortszulage gewährt , wird . Die Frage
der Gewährung von Ortszulagen wird nach drei Jabren er¬
neut zu prüfen sein . In Kamerun , w>c Neuguinea ist das
Leben teuer bei sehr ungünstigen klimatischen Verhältnissen .
Samoa bietet zwar ein besseres Klima , doch sind die Lebcns -
verhältnisse dort außerordentlich teuer , lote auch bisher durch
Gewährung von Teuerungszulagen durch den Etat anerkannt
wurde . Wenngleich auch die übrigen Kolonien lluterschied :
in den Kosten der Lebenshaltung ausweisen, so ist doch, von
der Ausbringung von Ortszulagen für diese abgesehen
worden. In Deutsch-Ostafrika und Togo bestehen wicht die
gleichen Teucrungsverhältnissc wie in den erstgenannten
Kolonien^ während in dem klimatisch günstigeren Südwest -
asrika bei in vielen Beziehungen hohen Preisen die Lebens -
Verhältnisse seit der Beendigung des Aufstandes nicht un¬
wesentlich billger geworden sind , wie auch bereits durch Weg¬
fall der früher gewährten Teuerungszulagen anerkannt
worden ist.

"
(Telegramm . «

* Berlin , 26 . Nov . In der heutigen Sitzung des Bundes -
r a t e s wurde dem Gesetzentwurf betr . die Feststellung des
Reichshaushalts für 1910 zugestimmt.

soziale Fürsorge in Elsaß -Lothringen.
0 Sir/ipiirn , 25 . November.

Werke der sozialen Fürsorge , an die vor einem Jahr¬
zehnt noch niemand dachte , bilden heute namhafte Aus¬
gabenposten in den kommunalen Budgets , dazu gehören

auch die Winternotstandsarbeiten für Beschäftigungslose.
Unter dem Gebot der Zeit haben sich alle größeren Ge¬
meinden in Elsaß -Lothringen , selbst diejenigen, denen
bisher ein größeres Interesse an sozialer Arbeit nicht
nachgesagt werden kann, gemüßigt gesehen , solche Werke
für den Winter bereitzustellen. In Straßburg , das in
diesen Dingen an der Spitze marschiert, beschäftigte sich
der Gemeinderat in letzter Sitzung damit . Es ist dabei
erstaunlich , was für eine Menge Arbeit eine planmäßig
vorgehenöe Stadtverwaltung für die beschäftigungsärmere
Winterzeit zurückstellen und aussparen kann . Nach dein
Bericht , der dem Gemeinderat zugeht, ivarterr Arbeiten
der Erledigung , die 73 050 Arbeitstage beanspruchen und
etwa 530 000 M . Ausgaben verursachen , von denen nahe-
zrr zloei Drittel auf die Löhne entfallen. Es ist nahelie¬
gend, daß diese Arbeiten , wenn sie Unternehmern über¬
geben würden , billiger hergestellt würden . Wie im
voriger: Winter , mutz auch in diesem mit einer Verlust-
suinine von über 70 000 M . gerechnet werden . Aber ent-
rnuß arr irr diesem Winter gerechnet werden, aber ent¬
gegen dem ungeheueren Elend, dem damit gesteuert wird ,
verschlägt eine solche summe nichts , darf sie doch nicht
ohne Abzug als Verlust gebucht werden, denn eiir Teil
der hierfür aufgewandten Summen wird im Arnrenbrid-
get, das dadurch minder belastet wird , wieder gespart . Sa
gab es denn auch keirre Einwendungen im Gemeinderat
gegen die Gutheißung dieser Vorlage, im Gegenteil , alle
Parteien drückten ihr Einverständnis damit aus und
einstimmig ward sie angenommen. Im Vorjahre haben
1500 Personen von dieser sozialen Einrichtung Gebrauch
gemacht , 1882 hatten sich dazu gemeldet , die 382 , die
nicht beschäftigt wurden , gehörten größenteils zu den
Leuten , die noch nicht 12 Monate in der Kommune seßhaft
waren . Solchen aber auf städtische Kosten Arbeit im
Winter zu verschaffen , geht nicht an , um nicht für diese
Periode große Massen des fluktuierenden Elementes der
Arbeiterschaft herbeizuziehen.

Aus Hesteweich -Ungarn .
. Telegramme. )

* Wien, 2(5. Nov . Abgeordnetenhaus . Nachdem
in der gestrigen Sitzung der Abgeordnete Seliger den so-
ziatdemokratischen Dringtichtcitsantrag betreffend öi : Ein¬
setzung eines A u s s ch u s s e s zur Regeln n g oer N a t i o-
nalitätensrage begründet hatte, führte Ministerpräsident
Freiherr von Bienerth aus , daß die Hauptschwierigkeiten
bei der Lösung des Nationalitätenproblemes m Österreich in
der Verschiedenheit der Minoritäten in den einzelnen Ländern ,
ja Bezirken und Gemeinden lägen ; ob die Einführung des
nationalen Katasters in Mähren auch auf andere Verhältnisse,
erfolgreich anwendbar sei , sei eine Frage , die noch der Lösung
bedürfe . Die Regierung werde sicherlich jeden Erfolg in die¬
ser Richtung wärmstens begrüßen und unterstützen. Gegen
Krainarz polemisierend, weist der Ministerpräsident neuerlich
auf das entschiedenste den Vorwurf antislawischcr oder anti -
tschechischer Gesinnung zurück. Er erklärte, er sei fest über¬
zeugt , daß die Stärke Österreichs von dem einträchtigen Zu¬
sammenwirken aller Teile abhänge. Der Ministerpräsident
verwahrte sich dann nochmals gegen den Vorwurf , als ob
mit den Sprachenvorlagen irgend jemand Unbill zugefügt
werden solle und erklärte, die Regierung sei überzeugt , daß
die Vorlagen die Grundlagen - u einer möglichen Verständi¬
gung bilden könnten . Tenn man die Klagen Kramarz und
Pergelts gegen einander halte, werde man finden, daß sic sich
vielfach wechselseitig paralysierten und sogar aufhoben. Ter
Ministerpräsident mies den Vorwurf , als ob er von Drohun¬
gen gegen das Parlament gesprochen hätte , zurück und be¬
tontst daß er nicht von der Stabilität der Regierung , sondern
nur von der Stabilität der Ver .valtung gesprochen hätte ,
deren Notwendigkeit er aufrecbt erhalte . Aus allen bis¬
herigen Reden , so meinte der Ministerpräsident, klinge das
tiefe Verlangen nach einem Rubepunkt in dem nationalen
Kampf , von dem aus ein friedliches Nebencinanderleben er¬
reicht werden könnte . Zum Schlüsse appellierte der Minister¬
präsident an das Haus , die Dringlichkcitsanträge rasch zu
erledigen , um rechtzeitig zur Verhandlung und Verabschie¬
dung Budgetprovisoriums zu gelangen. «Lebhafter Bei-
^

Zn der weitere» Beratung der Tringtichkeitsanträgc be¬
treffend die nationalen Fragen erklärte gestern der
Abg. Niklas jchristlich- soziai , gegenüber dein Abg . Kra¬
marz , das Bündnis mit Deutschland sei den
Österreichern , insbesondere den Deutschen und sicherlich auch
dem nrötzten Tmle der slawischen Bevölkerung ein Herzens -
b 2 d ü r f n i s und eine Notwendigkeit zum Schutze der gcgen -
seitiacn Interessen . Das mächtige Deutsche Reich babe im
letzten Winter Österreich die notwendige Rückendeckung ge¬
boten , für die dieses noch heute dankbar sei . Abg. Tr . W c i -
dcnhoffer «Deutsch -national ) erklärte, die Wiener Vor¬
gänge seien spontane Kundgebungen der Bevölkerung der
deutschen Heiinat gegen den von der altslawischen Propaganda
ausgehenden Versuch den deutschen Kern der Monarchie zu
durchsetzen . Mit der Verteidigung des Deutschtums in Nie-



derösterreick würden die Grundlagen des Bestandes der
Monarchie verteidigt . Abg . v . Kotlar (böhm . Agrarier )erklärte , daß das Streben insbesondere der Deutsch -
Böhmen immer deutlicher dahin gehe , sich mit dem
Deutschen Reich zu einem Staat zu vereinigen . Der All¬
deutsche Verband stehe in enger Fühlung mit ihnen.
Daraus wurde die Verhandlung abgebrochen .

Budapest , 25 . Nov . Heute fand die feierliche Überführung
der Asche Ludwig K o s s u t h s aus der provisorischen
Gruft ins Mausoleum statt . Mitglieder des Kabinetts
und des Abgeordnetenhauses , der Bürgermeister , die städti¬
schen Behörden und die beiden Söhne Kossuths, Franz und
Ludwig Theodor, nahmen an der Feier teil . MinisterpräsidentDr . W e k e r l e legte im Namen der Regierung einen Kranz
nieder , Handclsminister Kossuth im Namen der Familie . Der
evangelische Bischof Scholtz hielt eine Rede, in der er aus¬
führte , die Ehrung Ludwig Kossuths sei keine revolutionäre
Kundgebung . Nur diejenige Nation sei patriotisch, welche
ihre großen Männer stets in Ehren wisse.

Aus Rußland.
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 26 . Nov . Im Verlaufe der Abendsitzung
am Mittwoch verhandelte die Duma über den Antrag , eine
Interpellation an den Handelsmini st er zu richten
wegen der dem Bergrecht und den zurzeit geltenden Pacht -
regeln zuwiderlaufenden Verpachtungen von Par¬
zellen naphtahaltigen Bodens au den Generalmajor Ssenajwin ,den Jägermeister Mamontow , den Oberjägermeister Goleni-
schew - Kutusow-Tolstoi und an die kaukasische Jndustriekom -
pagnie . Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
T i m i r j a s e w , der heute zum letzten Male als Handels¬
minister vor die Duma trat , erklärte , in der Presse seien Ge¬
rüchte über ein Panama wiedcrgegeben worden sowie Be¬
fürchtungen , der Minister könnte seinen Posten verlassen, ohne
Antwort zu geben . (Gelächter. ) In einstüudigcr Rede wies
der Minister sodann nach, daß die Regierung nicht gesetzwid¬
rig gehandelt habe. Er wies mit Bezug auf die drei ersten
Fälle der Verpachtung auf die kaiserliche Be -
st ä t i g u n g hin , in der ausdrücklich gesagt worden sei, die
Fälle sollten keine Präzedenzfälle sein. Der Handelsminister
fügte hinzu , er habe nur notgedrungen das Gebiet berührt ,
das für die extremen Anhänger der Volksvertretung unantast -
bar sei , er habe jedoch nicht umhin gekonnt , so zu handeln ,
denn er müsse die Legenden über Willkür und iÄgünstigung
zerstreuen . Die Gnade des Monarchen sei in allen
Monarchien die strahlendste Prärogative der allerhöchsten Ge¬
walt . „Wenn jemals, " sagte der Minister , „ die Gnade des
Monarchen auch treuen Dienern des Monarchen zuteil ge¬
worden ist , glaubt mir , Rußland wird darunter nicht leiden.

"
Die Duma beschloß , die Ausführungen des Ministers sogleich
zu . besprechen . Da der nächste Redner , der Oktobrist
D m i t r j u k o w , der als erster die Interpellation unter¬
zeichnet hatte , auf die kaiserlichen Resolutionen einging , unter¬
brach ihn der Präsident mit der Bitte , diese Fragen nicht
zu berühren . Den Minister zu unterbrechen sei er nicht be¬
rechtigt gewesen, den Redner zu unterbrechen sei er ver¬
pflichtet. Die Debatte soll am nächsten Mittwoch fortgesetzt
werden.

Vom Balkan .
«TelegrammeO

König Ferdinand in Belgrad .
* Belgrad, 26 . Nov . Der König von Bulgarien traf

gestern nachmittags hier ein und wurde vom König , dem
Kronprinzen , dem Minister des Auswärtigen und dem
Personal der bulgarischen Gesandtschaft am Bahnhof begrüßt .
Nach der Vorstellung der beiderseitigen Gefolge begaben sich
die Majestäten auf Wunsch des Königs Ferdinand nicht auf
direkten! Wege , wo die Gendarmerie aufgestellt war , sondern
auf einem größeren Umwege nach dem Palais . Von einem
zahlreichen Publikum wurde König Ferdinand lebhaft be¬
grüßt . König Ferdinand ist abends wieder abgereist.
Zur Verabschiedung war der König, der Kronprinz , der
Ministerpräsident und der Minister des Äußern anwesend. —■
Im Laufe des Nachmittags hatte König Ferdinand / den
Ministerpräsidenten in Audienz empfangen.

* Konstantinopel , 26 . Nov Der bulgarische Gesandte er¬
klärte gestern dem Minister des Äußern , die bulgarische Regie¬
rung lege Wert auf freundschaftlich « Beziehun¬
gen zwischen beiden Ländern und bedauere, daß die Reden
der Minister Malinow und Paprikow in der Sobranje eine
gegenteilige Wirkung hervorgerufen hätten . In Kreisen der
Pforte wird der Zwischen fgll als erledigt an¬
gesehen .

* Sofia , 25 . Nov . Die Regierung übergab dem türkischen
Gesandten eine genaue Übersetzung des Stenogramms der die
Türkei betreffenden Stelle aus der von dem Minister des
Äußern , Paprikow , am 17 . November in der Sobranje
gehaltenen Rede.

Sp a n i e n und Marokko .
«Telegramme .)

' Madrid, 23 . Nov. Das Kriegsministerium erklärt ,
in M e l i l l a sei alles bereit , die O P e r a t i o n e n w i e-
d e r a n f z u n e h m e n . Diese ständen unmittelbar
bevor .

* Melitta, 26 . Nov . Die in der Nähe von hier lagern¬
den Truppen sind gestern in der Richtung nach N a d o r
abmarschiert .

* Paris , 26 . Nov . Aus Tanger wird gemeldet, daß nach
einem unter den Eingeborenen verbreiteten Gerückte, welches
angeblich aus der Umgebung Mulay Hafids stammt, der
Sultan sämtliche Bedingungen der französischen Re¬
gierung betreffend den Abschluß der Liquidations -
a n l e i b e angenommen habe.

Persien .

(Telegramme .)
Ter überfall auf zwei russische Konsuln .

* Teheran , 25 . Nov . Der Überfall auf die Ka¬
rat » a n e d e r russischenKonsulnPassek und
K a d l u l o w s k y bei Daschtarjin wurde von 50 Reitern
und 200 Mann zu Fuß des Kaschkaistammes ausgeführt.
Tie Begleitung der Konsuln , denen sich sechs persische

Handelskarawanenmit einigen persischen Soldaten ange¬
schlossen hatten , war zu schwach , um dem heftigen Feuer
der aus dem Hinterhalt schießenden Räuber zu wider¬
stehen. Tie Karawane mußte preisgegeben und der Rück¬
zug angetreten werden . Außer den Verlusten bei der
russischen Karawane (ein russischer Kosak fiel, ein russi¬
scher und zwei persische Kosaken wurden verwundet ) wur¬
den bei den Handelskarawanenmehr alszehn
Perser getötet . Di ? Karawanen wurden gänzlich
ausgeraubt . Mit Mühe gelang es den Konsuln ,
die beide unverletzt geblieben sind , das Archiv und die
Kasse des Konsulats in Sicherheit zu bringen . Der rus¬
sische Gesandte machte der persischen Regierung die ernste¬
sten Vorstellungen und forderte sie auf, unverzüglich
Maßnahnien zur Bestrafung der Räuber zu
treffen : auch niachte er die Regierung für alle Verluste
verantwortlich und verlangte volleEntschädigung

* Teheran, 25 . Nov. Der englische Konsul in S ch i -
r a s hat sich sogleich nach dem Empfang der Nachricht
über den Überfall auf die Karawane der beiden rus¬
sischen Konsuln in Begleitung eines Arztes und unter Be¬
deckung englisch - ägyptischer Soldaten nach
dem Orte des Überfalls begeben .

Luftschiffahrt .
(Telegramme .)

Ein Ballonunglück.
* Fiume , 26 . Nov . „Neue Freie Presse"

. Eine alte Frau
aus der Gemeinde Krasica sammelte gestern im Walde trocke¬
nes Laub , als sie plötzlich auf den Körper eines Mannes stieß,
der zwar noch lebte, aber bewußtlos war und im Gesicht und
mehreren Stellen des Körpers schwere Verletzungen aufwies .
Die Frau eilte ins Dorf und holte Hilfe . Als diese eintraf ,
war der Mann bereits tot . Man fand bei ihm Visitenkarten
auf den Namen des Architekten Hugo Francke . Bei weiterem
Herumsuchen bemerkte man auf dem Bergabhange Papierstücke
und sonstig,« Gegenstände. Man folgte diesen Spuren und
fand auf dem Gipfel des Berges in einer drei Meter tiefen
Schlucht einen zweiten Mann mit gespaltenem Schädel tot auf .
Nach den aufgefundenen Papieren ist der Tote der Arzt Dr .
Wilhelm Brinckmann aus Charlottenburg . In seinen Taschen
fand man 202 M . bareA, Geld . Ith Kilometer entfernt wurde
der Korb eines Luftballons vorgefunden , in dem
sich deutsche Zeitungen , Lebensrnittel und Landkarten usw . be¬
fanden . — Zu dem Ballonunglück wird weiter gemeldet: In
der Nähe des Dorfes Krasica fand man mitten im Walde einen
zerrissenen Ballon . Neben der Gondel lagen zwei Leichen .
Man vermutet , daß die Luftschiffer den Kappellerberg über¬
fliegen wollten, aber vom Winde abgetrieben und gegen einen
Felsen geschleudert wurden . Der Ballon zerriß dabei und die
beiden Luftschiffer wurden bei dem Absturz aus beträchtlicher
Höhe getötet . Die Augen Dr . Brinckmanns waren mit einem
schwarzen Seidentuch verbunden . Er scheint sich dasselbe beim
Anblick der unausbleiblichen Katastrophe umgelegt zu haben,
um den schrecklichen Tod seines Gefährten nicht mit ansehen
zu müssen .

* Berlin , 26 . Nov . Das Luftschifferbataillon
in Tegel hat die Fahrten mit dem Luftschiff „Groß I "

, das
um acht Meter verlängert worden ist und an dem viele Ver¬
besserungen angebracht worden sind , wieder ausgenommen.
Das Luftschiff manövrierte gestern nachmittag um % 5 Uhr
über dem Schießplatz, wobei alle Bewegungen vorzüglich ge¬
langen .

Grossberzogtum Kaden.
* Karlsruhe, 26 . November .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Finanzminister Dr . ing . Honsell zur Vor¬
tragserstattung. Nachmittags hörte Seine Königliche
Hoheit die Vorträge des Geheimerats Dr . Freiherrn von
Babo und des Legationsrats Dr . Seyb.

** Am l . Dezember d . I . wird der an der Strecke Breiten —
Bruchsal zwischen den Stationen Heidelsheim und
Gondelsheim neuerrichtete Haltepunkt Helmsheim er¬
öffnet werden . Der Haltepunkt ist für den Personen - , Ge¬
päck- , Expreßgut - , Milch- , Kleinvieh - und Eilstückgutverkehr
eingerichtet.

* (Landgerichtsdirektor a. D . Albrecht Freiherr Rüdt von
Collenberg - Bödigheim si ) Einen schmerzlichen Verlust hat der
Landtag bei Beginn seiner Tagung zu beklagen. Der zweite
Vizepräsident der Ersten Kammer , Albrecht Freiherr Rüdt von
Collenberg ist heute nach dreiwöchentlichem Krankenlager in
Heidelberg, und nachdem ein operativer Eingriff die erhoffte!
Heilung nicht zu bringen vermochte , infolge eines Darmlei¬
dens aus dem Leben geschieden . Als Richter wie in seiner
Parlamentstätigkeit hat sich Frhr . v . Rüdt allseitige Achtung
und Anerkennung erworben , nicht minder aber wird in weiten
Kreisen der hiesigen Bürgerschaft , in der er sich wegen seiner
liebenswürdigen stets hilfsbereiten Art aufrichtiger Sympa¬
thien erfreute , sein Hinscheiden mit herzlicher Teilnahme be¬
trauert werden. — Albrecht Frhr . Rüdt v . Collenberg
war 1845 in Bödigheim geboren . 1870 wurde er Rechtspraktikant,
1871 Hofjunker , 1878 Referendar , 1877 Amtsrichter in Über¬
lingen , 1879 in Kork und in demselben Jahr in Offenburg ,
1883 Oberamtsrichter , in demselben Jahr Kammerherr , 1886
Landgerichtsrat , 1888 in Karlsruhe , 1897 zugleich Vorsitzender
der Kammer für Handelssachen, 1899 unter Enthebung von
diesem Amt Landgerichtsdirektor . Am 1 . Okt . 1908 war er nach
38jährigem verdienstvollem Wirken im Justizdienst des Landes
in den Ruhestand getreten .

Z . (Grotzhcrzogliches Hoftheater .) Ter guten „Rheingold"-
Aufführung folgte am Mittwoch eine nicht minder gelungene
Reproduktion der „Walküre "

. Die , wenn sie dem ersten

verheißungsvollen Abend gegenüber auch nicht gerade eine
Steigerung bedeutete, doch den Ernst und die erfolgreiche Be¬
mühung der Opernleitung erkennen ließ, das großartige Nibe¬
lungendrama möglichst stilvoll herauszubringen . Der musika¬
lische Leiter , Herr Reichwein , hatte sich der „ Walküre " mitviel Liebe angenommen und bei seinem, einem großen Wollen
gleichstehenden Können eine Gesamtdarbietung ermöglicht, dieman freudig anerkennen wird, auch dort, wo man , wie z. B
bezüglich mancher Zeitmaße anderer Meinung sein kann. ® e

‘
-

wiß erlaubt die Verbreiterung der Tempi wuchtige Steigerun¬
gen , die musikalischen Phrasen werden schärfer umgrenzt , tre¬ten plastischer hervor und manche sonst weniger beachtete Stellewird in vorteilhaftere Beleuchtung gerückt . Ob aber durchdie gar zu umfangreiche Dehnung manche Partien des Werks— und unter «ihnen die ohnehin schon lang geratenen — gewin¬nen, ist eine andere Frage . Davon abgesehen ist aber der Ge¬
samtwiedergabe, der einwandfreien Durchführung und dem
Streben nach stileinhe-itlicher Gestaltung warme Anerkennung
zu zollen. Die Bemühungen des Leiters wurden durch die in¬
tensive Anteilnahme der Solisten wesentlich unterstützt . HerrBüttner , ein Wotan von erhabener Größe , gesanglich von
durchdringender Stärke und Kraft , gestaltete insbesondere die
Schlußszene packend und ergreifend . Als Siegmund hat sich
Herr Tänzler ganz bedeutend vervollkommnet; mit bester
Verwendung seines prächtigen Organs sang er lebendig und
frisch und unterstützte seinen Gesang durch eine verständnis¬
volle Darstellung . Herrn Kellers Hunding , sehr wirksam
durch die Wucht des musikalisch -gesanglichen Ausdruckes und
die Schärfe der Zeichnung, ist von früheren Aufführungen nochin bestem Gedächtnis . Von den Damen ist Frau v. West¬
hoven in erster Linie zu nennen ; ihre Sieglinde , fesselnd
durch Erscheinung Auffassung und! Schönheit des Gesangs , war
von eindringlicher Wirkung . Frau Hofmann -Bielfeld
setzte für die Brünnhilde ihr ganzes Können ein und bot sie
in sicherer gesanglicher und darstellerischer Durchführung ,
während sich Frl . E t h o f e r um die kleine Partie der Fricka
mit Erfolg bemühte . Das Walküren -Ensemble war gründ¬
lich aufgefrischt worden, so daß es sich in guter stimmlicher und
musikalischer Verfassung präsentierte . Sehr erfolgreich be¬
tätigte sich das Orchester, von dem man viel Schönes zu hören
bekam . Die Aufführung hatte sich guten Besuchs zu erfreuen ,und die Darsteller ernteten verdienten Beifall .

* Die Generaldirektion schreibt uns : Alexander Gi¬
rardi , welcher dem hiesigen Publikuni am Samstag den
27 . November zunächst eine seiner Operettenfiguren , die sei¬
nen Namen zu einem der beliebtesten und bejubeltsten Wiens
machten, vorführen wird , steht in erster Reihe der österreichi¬
schen Volksschauspieler. Seine sonniger Humor , die bestrickende
Liebenswürdigkeit , seine innigen Gemütstöne und die unbe¬
dingte Naturtreue seiner Darstellungen haben ihm die Sym¬
pathien aller und überall erworben , wo er auch immer in
einer Operette oder in einem Volksstück auftrat . Unter den
Operettentypen , die er geschaffen und die auf deutscher Bühne
musterhaft geworden sind , — Bettelstudent , armer Jonathan ,
Obersteiger, Vogelhändler usw. — ist besonders stin Z s u p a n
i m Zigeunerbaron hervorzuheben , bei dessen Erstauf¬
führung Girardis feine Pointierung des Kouplets „ Mein
idealer Lebenszweck " und seine Erzählung der Kriegstaten auf
dem spanischen Kriegsschauplätze den Erfolg des Werkes mit¬
begründen halfen . — Am Montag den 29 . November ist dann
Gelegenheit geboten, des Künstlers Verwandlungsfähigkeit und
Vielseitigkeit in der Darstellung von Volkscharakteren zu beob¬
achten . Das hier bekannte Volksstück „ Die ßcrtc n
Söhn e"

, in welcher Girardi den tzofselcher Urban
spielen wird , wurde speziell für dieses Gastspiel in der öster¬
reichischen Bearbeitung einstudiert .

* (Die Badische Landwirtschaftskammer ) veranstaltet in den
Tagen vom 3.—5. Januar 1910 in Konstanz einen land¬
wirtschaftlichen Vortragskurs . Als Vortragende
sind sowohl einheimische Fachkräfte sowie hervorragende Sach¬
verständige anderer deutschen Staaten und der benachbarten
Schweiz vorgesehen. Die Vortragsgegenstände werden den
besonderen Bedürfnissen und Verhältnissen der dortigen
Landwirtschaft entsprechend ausgewählt werden und wichtige
Tagesfragen solvie die neuesten Fortschritt der landwirtschaft¬
lichen Wissenschaft und Praxis behandeln . Die Vorträge
werden jeweils an den Vormittagen stattfinden , im Anschluß
an dieselben werden nachmittags Diskussionsstunden ab¬
gehalten .

* (Arbeiterdiskussionsklub und Mutterschaftskasse . ) Am
Freitag den 10. Dezember , abends K9 Uhr, wird „ Enoch
A r d e n" von Alfred Tennyson mit der Musik von Richard
Strauß zum Vortrag gebracht werden . Die Vorlesung hat
Herr Hofschauspieler Baumbach übernommen ; die Klavier¬
begleitung wird Fräulein Hedwig Dieffenbacher aus¬
führen . Der Rezitation wird ein Prolog vorangehen , den
Frau Marie Schloß verfaßt hat . Zu dieser Veranstaltung
hat der hiesige Stadtrat den großen F e st h a l l e s a a l
mietfrei zur Verfügung gestellt . Die Organisation der Ver¬
anstaltung hat der Arbeiterdiskussionsklub übernommen . Der
gesamte Reinertrag ist für die Mutterschaftskasse
Karlsruhe bestimmt . Eintrittskarten zum Preise von
20 Pfg . werden nur an Arbeiter , deren Angehörige und ihnen
sozial gleichgestellten Personen verausgabt . Sonstige Jnter -
efsenten erhalten Eintrittskarten zum Preis von 50 Pfg . bei
Herrn Kunsthändler O n ck e n .

Z .L .f .dl .u . H . (Schneebeobachtungen. ) Die Schneelage hat
dieser Woche noch erheblich zugenommen . Am Morgen des

>. November (Donnerstag ) , an dem eine das ganze Land
nhüllende Schneedecke bestand, sind gemessen worden in
urtwangen 22 , in Dürrheim 9 , in Stetten a . k. M . 21 , in
ciligenberg 10 , in Zollhaus 8 , beim Feldberger -Hof 40 , in
itisee 21 , in Bonndorf 4 , in Höchenschwand 5 , in Gersbach 9,

Todtnauberg 31 , in Heubronn 18, in St . Märgen 40, in
niebis 40 , in Trrberg 19, in Breitenbrunnen 43 , in Herren -
ies 42 , in Karlsruhe 4, in Kaltenbronn 35 , in Tiefenbronn
>, in Krautheim und in Strümpfelbrunn 28 , in Elsenz 8 cm .
c : (Stuf*

der Sitzung der Strafkammer II vom 23. Nov.)
ersitzender : Landgerichtsrat Dr . Schuberg . Vertreter
r Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . R u d -
a n n . Zur Verhandlung stand heute zunächst eine Be -

«fungssache, die Anklage gegen den Maurer Richard
orter aus Rothwasser lvegen Vergehens gegen die Gc -
wbeordnung. Der Fall hing mit dem Maurerstreik zu¬
mmen, der bekanntlich längere Zeit in Pforzheim bestanden
t . Vom Schöffengericht Pforzheim wurde im September
rrter , der Gauleiter des Maurerverbandes ist, wegen Vcr-
hens gegen 8 153 der Gewerbeordnung zu 14 Tagen Ge -
ngnis verurteilt , weil er im Monat Juli am Bahnhof m
sorzheim einen mit dem Zuge angekommenen Maurer , der
n den streikenden Maurern umringt wurde , hinderte , seinen
eg fortzusetzen, ihn am Arm und an der Brust faßte uno
m zurief : „Du gehst mit mir ins Vereinslokal , ich Hab nn
ir zu reden ! " Der so angehaltcne Maurer konnte er ;
ntergehen , nachdem er durch einen Schutzmann aus den
edränge befreit worden war . Gegen das schöffengcrrcktnw -
weil rekurrierten sowohl die Großh . Staatsanwaltschaft ® a
nter an die Strafkammer . Diese verwarf die Berufung 0 ««.-



jem sie gegen den Angeschuldigten auf vier Wochen Gefäng¬
nis erkannte . — Wegen Vergehens gegen 8 153 der Gewerbc -
nldnung, wegen Widerstands und Ruhestörung verurteilte im
Monat September das Schöffengericht Pforzheim den Mau¬
rer Ernst Malock aus Pforzheim zu 5 Wochen Gefängnis
und 20 M . Geldstrafe . Dagegen legte der Angeklagte
Berufung ein , um eine Herabsetzung der Gefängnisstrafe zu
erzielen . Die Berufung wurde kostenpflichtig verworfen . —

jm September d . I . stand der schon vielfach mit Gefängnis
und Zuchthaus vorbestrafte Metzger H e i l m a n n aus Die¬
fenbach vor der hiesigen Strafkammer und wurde von der¬
selben wegen schweren Diebstahls zu 2 Jahren 9 Monaten Ge¬
fängnis, abzüglich eines Monats Untersuchungshaft verurteilt .
Der Angeklagte setzte eine Wiederaufnahme des Verfahrens
durch Er behauptete, zur Zeit der Begehung der Diebstähle,
welche ihni die Verurteilung zu der angegebenen Strafe ein¬
trug, geistig nicht normal getresen zu sein. Das Gericht kam
auf Grund des heute von dem medizinischen sachverständigen
erstatteten Gutachtens zu der Auffassung, daß der Angeklagte
fitr seine Tat strafrechtlich nicht verantwortlich geinacht wer¬
den könne und sprach ihn deshalb frei .

S . Mannheim , 2(3. Nov . Bei den gestrigen Wahlen zur
evangelischen Kirchengemeindeversammlung
fieate überraschenderweise die Liste der neugegründeten Volks¬
kirchlichen Vereinigung mit 2156 Stimmen gegen diejenige
der vereinigten liberalen und positiven Vereinigung , auf die
1970 Stimmen entfielen . Den Ausschlag hat zweifellos die
Arbeiterschaft und untere Beamtenschaft geabben, die sich
früher nur in sehr geringem Matze an der Wahl beteiligte ,
gestern aber in Hellen Scharen herbeiströmte. So waren in
der letzten Stunde vor Wahlschluß, zwischen 7 und 8 Uhr, ver¬
schiedene Wahllokale so dicht belagert , daß Hunderte nicht mehr
von ihrem Wahlrecht Gebrauch machen konnten. Im Trini¬
tatiskirchenbezirk waren es allein gegen 200 . Datz diese Stim¬
men noch in der überwiegenden Mehrzahl der Volkskirchlichen
Vereinigung zugefallen wären , steht außer Frage . Aus der
aus 80 Köpfen bestehenden Kirchengemeindeversammlung ist
die Hälfte ausgeschieden. Es waren infolgedessen 40 ordent¬
liche Mitglieder und 11 Ersatzleute zu wählen . Obwohl nun
die Liste der hauptsächlich mit nationalsozialen Elementen
durchsetzten Volkskirchlichen Vereinigung glatt durchgegangen
ist, kann man nicht sagen , datz diese Vereinigung jetzt die Mehr¬
heit in dem Kirchenparlament besitzt, da auf der Liste auch
verschiedene bisherige Mitglieder der Kirchengemeindeversamm¬
lung stehen , die entweder der liberalen oder positiven Richtung
angehören . — Ein Doppelselb st Mordversuch hat sich
in der Unterstadt ereignet. Heute morgen wurde der Vize¬
feldwebel Siegfeld vom hiesigen Grenadierregiment mit seiner
ibm erst vor drei Wochen angetrauten Frau in der Küche der
im 3. Stock des Hauses F 2,_ 16 gelegenen Wohnung anschei¬
nend leblos aufgefunden . Sofort angeftellte Wiederl^ lebungs -
versuche lvaren von Erfolg begleitet . Man hofft das Ehepaar
am Leben erhalten zu können. Siegfeld hatte das Garnison -
lazaret von seinem Vorhaben benachrichtigt. Als man in die
Küche eindrang , lagen die Eheleute auf dem Boden auf aus -

fbreiteten Betten . Der Hahn am Gasherd war geöffnet.
er Beweggrund zu der Tat ist völlig unbekannt . Siegfeld

stammt aus dem Thüringischen, seine Frau aus Durlach .
* Kleine Nachrichten aus Baden . Das Arbeitersekretariat in

Mannheim hat an den Stadtrat eine Eingabe gerichtet , in der
um Anordnung von Not st ands arbeiten zur Linderung
der Arbeitslosigkeit ersucht wird . — In Bombay starb infolge
eines Sturzes vom Pferde Herr Heinrich Jungmann aus Pforz¬
heim , der seit Anfang dieses Jahres die Bombayer Filiale der
Firma Friedrich Speidel leitete . — Gin seit längerer Zeit auf
dem Postamt in St . Georgen vermitzter Wertbrief mit 1100 M .,
der in der Postagentur Pennenbore der Fahrpost nach St . Geor¬
gen übergeben worden war , ist noch nicht gefunden worden. Der
Fahrpostbote behauptet , das Geld abgeliefert zu haben . Der
Schalterbeamte will keines erhalten haben . Die Oberpost¬
direktion in Konstanz hat nunmehr , wie die „Oberrh . Korresp .

"

meldet, beide Beamte zu je 550 M . Ersatz verurteilt , wogegen
die Entscheidung des Zivilgerichts herbeigeführt werden soll .
— Der Stadt Pforzheim stehen grohe Aufgaben bevor, wie
der Bau einer elektrischen Strahenbahn , die Rathauserwei -
tcrung , Straßenherstellung , Kanalisation und Schulbauten .
Ten Aufwand will man aus Anlehensmitteln bestreiten und
ist daher die Aufnahme einer Anleihe im Betrage von 10 Mil¬
lionen Mark beabsichtigt . — Aus Ettlingen wird gemeldet :
Am Donnerstag vormittag fand man einen Kaufmann , na¬
mens Dold von hier , beim „Vogelfang" erschossen auf . Es
liegt Selbstmord vor. Dold verübte zuvor ein Attentat auf
die Tochter der Wirtin vom „Vogelfang" und verletzte die¬
selbe durch zwei Schüsse im Gesicht und am Arm , glücklicher¬
weise nur leicht . — Zwei Knaben verunglückten beim
Rodeln . Sie trugen schwere Kopfverletzungen davon.
— In Aucnheim (Amt Kehl) goh die Frau des
Landwirts Georg Gonsert Petroleum in die brennende
Lampe, wobei diese explodierte . Im Nu stand die Frau

, in Hellen Flammen . Sie eilte aus dem Hause und wälzte sich
dar Schmerz auf dem Boden . Hinzukommende Personen
rissen der Unglücklichen die Kleider vom Leibe und löfchten
das Feuer . Am ganzen Körper mit schrecklichen Brandwun¬
den bedeckt , wurde Frau Gonsert ins Bürgerspital nach Straß¬
burg perbracht , wo sie gestern g e ft o r b e n ist . Sie war
Mutter von vier unmündigen Kindern . — Im Schwarzwald
und in der Seegegend herrschten in diesen Tagen heftige
Schneestürme . Der Schnee liegt an manchen Plätzen
Meterhoch . — Mit schweren Brandwunden bedeckt, wurde die
76 Jahre alte Witwe Stichler Montag abend ins Spital in
Säckingen eingeliefert , wo sie alsbald st a r b . Die Frau soll
mit Spiritus Feuer angezündet haben .

Äerreste jJÜadJrtcßfetT und "©efearamme .

Ncudcck , 25 . Nov . Seine Majestät der Kaiser be¬
gab sich gestern nachmittag in Begleitung des Fürsten
Henckel von Donnersmarck von Schloß Neudeck nach dem
Bahnhöfe in R a d z i o u k a u . Nach herzlicher Verab¬
schiedung fuhr der Kaiser gegeu 3 Uhr im Sonderzuq
"ach Pleß .

Pleß , 26 . Nov . Ter kaiserliche Sonderzug ist gestern
"achmittag um 4% Uhr hier eingetroffen . Zum Empfang

^
"or der Fürst zu Pleß auf dem Bahnhofe anwesend . Auf
dem Wege zum Schlosse bildeten die Feuerwehr ntit bren¬
nenden Fackeln sowie Schicken und Vereine Spalier .

^ München , 26 . Nov . Der Staatsminister Freiherr von
, . e w i l s hat sich in dienstlichen Angelegenheiten nach B e r-
" n begeben .

Tarmstadt , 26 . Nov . Prinz Heinrich von P r e u -
" ist gestern nachmittag nach I g I o i n U n g a r n ab-

gereist : Prinzessin Heinrich von Preußen wird heute nach
-'" et znrückkebren .

Paris , 25 . Nov . Die Deputiertenkammer
nahm gestern bei Beratung des Etats des Innern den
Artikel betr . die geheimen Fonds , für deren Bei¬
behaltung Ministerpräsident Briand die Ver¬
trauensfrage gestellt hatte , mit 364 gegen 125
Stimmen an . Hierauf wurden alle Artikel des Etats
bewilligt .

* Haag , 26 . Nov . Bei Beratung des Budgets des Ministe¬
riums des Äußern in der Kammer erklärten liberale Abgeord¬
nete, das Nordseeabkommen lege Holland keine Ver¬
pflichtungen auf seine Küstenbefestigungen zu verstärken, aber
dies sei trotzdem nützlich . Der Minister des Äußern stimmte
dem bei . Im weiteren Verlaufe billigte der Abgeordnete
Banasch van Whck die Haltung der Regierung in der V e n e-
z u e l a f r a g e und bezeichnet es, als dringend nötig , Vorbe¬
reitungen für die dritte Haager Friedenskonferenz
zu treffen .

* Brüssel» 25 . Nov . Die Kammer nahm die Herab¬
setzung der Dien st zeit der Infanterie von
zwei Jahren nach Inkrafttreten des Gesetzes über die
Heeresreform auf 15 Monate mit 98 gegen 27 Stim¬
men an . Die Dienstzeit der Kavallerie wurde aus zwei
Jahre herabgesetzt . Damit ist die erste Lesung der Vorlage
beendet.

London , 26 . Nov . (Tel. Gestern abend wurde von der
„Liga gegen das Oberhaus " eine Kundgebung veranstaltet ,
an der etwa 6000 Personen , darunter viel Gesindel, teil -
nahmen . Die Manifestanten zogen nach dem Parlaments¬
gebäude, wo sie einige vorübergehende Parlamentsmitglieder
auspfiffen . Die Polizei trieb die Menge auseinander .

* Peking , 25 . Nov . Tie Regierung hat an die haupt¬
städtischen und Provinzialbeaniten ein Edikt erlassen ,
in dem die Ermahnung ausgesprochen wird , alle Maß¬
regeln , die auf die Eiuführungder Verfassung
innerhalb der festgesetzten Zeit abzielen , genau zu erfiil -
len . Das Edikt ist dazu bestimmt , dem Volke die Versiche¬
rung zu geben , daß der Regent gewillt ist, allen vmn
Kaiser K w a n g s i gegebenen Versprechen nach -

z u k o m m e n .

Werschreöenes.
Berlin , 26 . Nov . (Tel .) In den letzten Tagen gelang es,

mehrere Geldschrankeinbrecher festzunehmen, die in
der letzten Zeit ein sehr flottes Leben führten . Von den in
die Tausende gehenden erbeuteten Summen wurde nichts
mehr gefunden.

Dresden , 26 Nov . Björnsons letztes Lustspiel „Wenn
der junge Wein blüht " fand bei der Uraufführung
ini Dresdener Schauspielhaus eine warme Aufnahme .

Wiesbaden , 26 . Nob . (Tel . ) Wie das „ Wiesbadener Tag -
btatt " meldet, ist der frühere Präsident des Oberverwaltungs¬
gerichtes, Wirklicher Geheimerat Dr . Peters , Mitglied des
Herrenhauses und Kronsyndikus, gestern nachmittag hier ge¬
storben .

Wien , 26 . Nov . Zu der Angelegenheit der Giftsen¬
dung an General st absoffiziere hat die Polizei
durch Vergleichung der Schriftproben bestimmte Verdachts¬
momente gewonnen, die zur Verhaftung des Täters führen
dürften . — Es scheint sich der Verdacht zu bestätigen, daß es
sich um einen Racheakt eines nicht beförderten Kriegsschülers
handelt .

Madrid , 25 . Nov . Ein amtliches Telegramm aus T e n e -
r i f a meldet, daß der L a v a st r o m sich' nach Norden aus¬
breitet und in zwei Arme teilt , wovon der eine drei Kilo¬
meter in neun Stunden vorwärts rückte . Die gegen
Santiago und Tamaura fließenden Lavamassen ver¬
breiterten sich. Die Flucht der Bewohner hält an .

Tokio, 25 . Nov . (Tel. ) In der Kohlengrube O n u r a in
der Provinz Fukuoka fand eine Explosion statt . So¬
weit bisher bekannt geworden ist, sind fünfzehn Per¬
sonen umgekommen und 228 noch eingeschlossen .

Literatur : .

Geschichte der badischen Juden seit der Regierung Karl
Friedrichs (1738—1909 ). Von Adolf Lewin. Kommissionsverlag
der G . Braun schen Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe
i . B . 8°. 508 S . Gebunden M . 6,—.

Kulturgeschichte der Neuzeit, dargestellt an dem als Grad¬
messer moderner Kultur besonders geeigneten israelitischen
Volksteil in dem hinsichtlich seiner inneren Entwicklung inter¬
essantesten deutschen Staate — das bietet Adolf Lewins um¬
fassendes Werk . Anschaulicher als in einem systema¬
tischen Lehrbuche spiegeln sich hier zunächst die sozialen
und wirtschaftlichen Verhältnisse der nachmittelalterlichen
Zeit , ihre Religion und Sitte , ihre Rechtsinstitutionen ,
ihr Bildungswesen und ihre Regierungsmaximen .
Es ist ungemein belehrend, zu sehen , wie noch um die Mitte
des 18. Jahrhunderts die fast durchweg mittelalterlich an¬
mutenden , dabei jedoch infolge des Niedergangs der deutschen
Nation seit dem 30jährigen Kriege jedes großen Zuges entbeh¬
renden, engen und kleinlichen öffentlichen Verhältnisse als
etwas dauernd Feststehendes angesehen wurden , wie dann aber
die von einzelnen aufgeklärten Köpfen ausgehende geistige Be¬
wegung am Ende des Jahrhunderts Verbesserungen auf allen
Gebieten und so auch humanere Behandlung der Juden fordert ,
wie langsam indessen solche Ideen bei dem damals allmächtigen
Beamtentum Eingang finden, ja vielfach die Verbesserung nicht
im Fortschritt , sondern in dessen Unterdrückung und in de:
Rückkehr zu noch engerer Gebundenheit und Unfreiheit er¬
blickt wird . Um so verehrungswürdiger tritt die Gestalt des
geistig hervorragenden Markgrafen und nachmaligen Großher -
zogs Karl Friedrich von Baden hervor, der in dem Vorsätze,
sein Volk auf neue Bahnen zu führen , sich nicht irre machen
läßt und unter seinen Räten auch einige hochgesinnte und be¬
fähigte Männer findet, die sich ihm zur Durchführung seiner
Ideen zur Verfügung stellen . Ihren organisatorischen Schöp¬
fungen, zu denen auch eine kirchliche Gesamtorganisation der
Israeliten mit einem Oberrate an der Spitze gehöri , tritt
unter Großherzog Karl 1818 die badische Verfassung hinzu .
Aus diesen Grundlagen entwickelt sich die reiche innere Ge¬
schichte des badischen Staates während des 19 . Jahrhunderts ,
in dessen zweiter Hälfte untrennbar verbunden mit der Person
des Großherzogs Friedrich I ., der den Israeliten dis volle bür¬
gerliche Gleichstellung und eine sonst nirgends in der Juden -
heit sich findende Shnodalverfassung verliehen hat . Das Bild
dieses herrlichen Fürsten , der in seinem langen Leben seinen
fortschrittlichen Überzeugungen stets treu geblieben und dessen
Wirken für die gesamte deutsche Nation so segensvoll gewor¬
den ist, bat Lewins Buch treffend gezeichnet . Eingehend wer¬
den neben den bürgerlichen auch die kirchlichen Verhältnisse

der Israeliten und die im Lause von anderthalb Jahrhunder¬
ten eingetretenen Wandlungen in ihren religiösen Anschau¬
ungen und Einrichtungen geschildert . Die Darstellung ist bei
aller Gründlichkeit spannend und bei allem
Freimut streng sachlich . Staatsmänner , Parlamen¬
tarier , Vertreter der verschiedenen religiösen Richtungen kom¬
men mit ihren bezeichnendsten Auslastungen ausführlich zum
Wort , so daß sich bei dem Für und Wider der Leser ein eigenes
Urteil zu bilden vermag. Das Buch ist für jeden Ge¬
bildeten , ganz besonders aber für den Politiker
von aktuellstem Interesse ; aber auch der histori¬
schen Wissenschaft wird es gute D i e n st e l e i st e n.

Hvoßtzevzogciches Koftheater .
Im Hoftheater in Karlsruhe.

Samstag , 27 . Nov . 10. Vorst, auß . Abon . Erstes Gastspiel
von Alexander Girardi : „Der Zigeunerbaron "

, Operette
in 3 Akten von Johann Strauß . Zsupan : Alexander Girardi
als Gast . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr .

Stand der Badischen Bank
am 23 . November 1909.

Aktiva.
Metallbestand . . . 9 564814 M. 99 Ps
Reichskassenscheine . . . . . . 13905 —
Noten anderer Banken . . . . 2 882 990 —
Wechselbestand . . . 20 529 579 06
Lombardforderungen . . . . . 12 003 120 u —
Effekten . . . 401 612 34
Sonstige Aktiva . . . 2 543916 „ 14

47 939 937 M . 53 Pf .
Paffiva.

Grundkapital . 9 000000 M . — Pf .
Reservefonds . 2 250000 „ — „
Umlaufende Noten . 22 239 000 „ — „
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 13 398 605 „ 06 „
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . — „ — „
Sonstige Passiva . 1052 332 „ 47 „

47 939 937 M . 53 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahl¬

baren Wechseln 755 957 M . 23 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 26. November 1909.

Die Luftdruckverteilung hat seit gestern wesentlich andere
Gestaltung als bisher angenommen. Hoher Druck zieht sich
heute in Form eines breiten Bandes über Mitteleuropa hin ;
eine flache Depression liegt vor dem Rigaischen Meerbusen ,
eine tiefere ist bei Island erschienen und hat auf den briti¬
schen Inseln ein ziemlich starkes Fallen des Barometers ver¬
ursacht . In Deutschland ist das Wetter noch vorwiegend
trüb , nur im Norden hat es stellenweise aufgeklart . Im
Westen herrscht Tauwetter , im Osten Frost, der stellenweise
streng auftritt (Bromberg — 9 Grad ) . Meist

'trübes , nebliges
und trockenes Wetter mit wenig veränderten Temperaturen
ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 26 . November , ftüh :

Lugano wolkenlos — 1 Grad , Biarritz bedeckt 4 Grad , Nizza
heiter 3 Grad , Triest heiter 3 Grad , Florenz wolkenlos
0 Grad , Rom bedeckt 6 Grad , Cagliari halbbedeckt 8 Grad ,
Brindisi bedeckt 5 Grad .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog . Stmton Karlsruhe

November

25 . Nachts 9 ’° 11.
26 . Mrgs . 7 26 11.
26 . Mittgs . 22° U .

Barom . Therm.
in C.

Ayol .
Feucht.

Feuchti,-

Vroj .

756 .5 i .i 5 .0 100
756 .1 1 .3 4 .8 96
756 .3 2 .9 5 .0 88

Wind • £>1111111'

SSW Schneefall
SW bedeckt

-̂ wit^v *̂ ****- - - -
arauffolgenden Nacht : 0.7.
Niederschlagsmenge , geniesten am 26. November . 72° iruh :

min .
Schneehöhe am 25 . November 726 früh 4 cm.

Masserstand des Rheins am 26 . November , früh - Schuster -

infel 1 .36 in . gestiegen 1 cm ; Kehl 1 .80 m, gefallen 4 mn ;

Maxau 3 .56 in . gefallen 6 cm ; Mannheim 2 .76 m,

gefallen 10 ein ._ _ __ _
Verantwortlicher Redakteur:

( in Vertretung von Julius Katz) Adolf K e r st i n g, Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Kr sich matt, elend und adgespunnt
ulid keinen Appetit hat , der erfrische sich durch das

erkannt beste Nähr - und Kräftigungsmittel » 10 801 .

bältl Paket ca . ' //Kilo 3 Mk . in Apotheken und Drogerien .
sg^ Karlsruhe : LömenApotheke . Kaiserstr. 72 .

§ 4tppenwüi 4tefim
Fix und fertig — 3 Teller 10 Pfg.

1

Rnorr-bos
wnrzt fantos

Suppen,Saucen,Gemüse ,
Fleischspeisen etc.Jeder

Umschlag
'

lilh als Gutschein

Jede
__ idflasche
enthält 1 Gutschein .



Todes - Anzeige .
Am 24 . November starb nach langem Leiden unser lieber Amts¬

genosse

Herr Professor Dr. Wilhelm Meinzer
im 44 Lebensjahre. Er hat dem Lehrerkollegium seit Herbst T906 an¬

gehört . Wir verlieren in ihm einen liebenswürdigen, pflichttreuen und

unermüdlich tätigen Mitarbeiter. Wie er sich die Liebe seiner Schüler

zu erwerben gewußt hat , so wird sein Andenken in unserem Kollegium

unauslöschlich fortleben. D489

Mannheim , den 25 . November 1909.

Direktor und Lehrerkollegium
der Lessing -Schule

(Realgymnasium mit Realschule) .

Die Beerdigung findet am Samstag den 27 . November d . Js ., nach¬

mittags 3 1/» Uhr, in Mannheim statt.

/

Unterfertigter C . C .:, erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,
seine lieben A . H . A . PI . und i . a . C . B . i . a . C . B . von dem
am 25 . - November 1909 zu Heidelberg erfolgten Ableben seines
lieben A . H . . . .

Karl Blatt , x>
Rechtspraktikant (1898 —99)

geziemend in Kenntnis zu setzen .
Heidelberg , den 25 . November 1909 .

Der C . C . der Um zu Heidelberg.
I . A . : Mampe . XXX

2)488

Trauerhüte Trauerkleider
Blusen und Röcke

Crepe -Schleier
in größter Auswahl vom billigsten bis elegantesten Genre

stets vorrätig .

£ .940 Auswahlsendungen bereitwilligst .

Ei Neil Nacht , Kaiserstr. 74.

ASs willkommene

Weihnachtsgeschenke
empfiehlt

eliMilMie Bilder
Bronzen Marmorsäulen

E . Büchle
. Rahmenfabrik

' 149
Große Auswahl Billige Preise D299

1M£~
Bn den vier Sonntagen vor Weihnachten von II bis 7 Uhr geöffnet .

EffiiaiffTOtnafitt
Rackows Handelsschule , Frankfurt a. M .

(staatlich anerkannt )
7 p 7-, u . ganzjährige Kurse zur Ausbildung für den kaufmännischen

93 .7 H2 Beruf resp . zur Fortbildung in demselben.

Konrad
Schwarz o

Te e T). 352
nur Waldstraße 50

Sanitäre
Anlagen u .
Beleuchtung
Großes Lager :

Werkstätte für Neu -

anlagen und Repa¬
raturen bei billigster

Berechnung :

Rabattmarken

Carl Pfefferte, imtar,Erbprinzenstr . 23

Telephon 1415
Eigene Beflügel-Mastanstalt . — Wild , Fische, Geflügel, Delikatessen

empfiehlt sich zur Uebernahme und Lieferung
von ganzen Dejeuners ,

Diners , Soupers , Hochzeits - , Jagd- , Familien - u . Repräsentations -Essen in fach -

gemässcr Zusammenstellung und kunstgerechterAusführung. Buffets in einfacher

bis zur feinsten Aufmachung. Einzelne kalte und warme Platten , wie : Hors

d’oeuvre , Plat de resistence . Relevees , Entrees , Roties , Hummern , Langusten ,
Kaviar, Austern , Gänseleber - Gerichte etc .

Wild , Geflügel , Fische , auf Wunsch tafel- oder bratfertig .
Salate , Majonnaisen und Saucen . D .56

Lieferung auch nach auswärts ! Preise nach Uebereinkunft !

MgBSS ,
M . Print; Haclilaloei

» uni eDlllir Blechnerei , Installa -
K .MKL .91 ? unE . , tion w . Gas - , Wasser -

ErluriiMslr . 29 W . IW
Großh . Hoflieferant — Hoflieferant I. M . der Königin von Schweden .

empfiehlt in größter Auswahl (£ .420

Beleuchtungskörper , Badeeinrichtungen , Gasheiz - u . Petroleum¬

öfen , Gaskoch - u . Bratapparate , Gasbügeleisen , Bidets , Zim¬

mer- Klosette , Klosetteinsätze , Eisschränke , Fliegenschränke ,
Petroleum - u . Spiritusapparate , Petroleumlampen aller Arten,

Vogelkäfigständer , Aquarien , Terrarien , Froschhäuser etc .

Küchen - und Haushaltungseinrichtungen , Kochherde .

HM
MemtogWh

Waldstraße 30 .

Einlage 1 ) 481
zu dem großartigen Tagesprogramm

Rigolefto =
(Quartett ) , gesungen von Caruso ,
Abott , Homer und Scotti ,
mit Orchefterdegieitimg .

litfrtltl » ! sehr billig : hochfeine ,
moderne engl. Schlaf¬

zimmer - Einrichtung M . 290 .— ,
Büffelt , hochmodern, Äi . 148 .— , elcg .
eis . Kinderbettstelle M . 12 . — , Salon¬
tisch M - 16 . — , cleg . Schreibtisch mit
ausziehbarer Platte M . 65 . - , Damen -
schrcibtisch, echt nußbanm, M . 50 .—,
schöner Diwan M . 30 .— , groß .
Trnmeanx M . 29 . — , Klaviersessel
M . 9 . — , polierrer Chisfonier Nt . 35 . — ,
Kinderstnhl M . l .50 , Nähtischchen
M . 16 .— , Ausziehtisch M . 22 .— , eleg .
SchreibfarrtenilM. l5 .—, Stühle mit
Leder-,. Rohr- und Holzsitz, Bilder ,
Spiegel , Regulateure » Vorhang¬
stoffe , alles neu , spottbillig . D400

Werner , WDIlltz 13 ,
Eingang Karl -Friedrichstr. , Part ., rechts.

Bürgerliche Rcchtsstreitc .
Konkursverfahren .

5X192. Nr . 12 669 . Breisach, über
das Vermögen des Schreiners Her¬
mann Mösmcr in Jhringcn wnrd-e
heute, am 24 . Novemvcr >909 , nach-
mittags 6 Uhr, das Kontursverfahren
eröffnet .

Der Rcchtsagent Wilhelm Vögtlc in
Breisach wurde zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Koiiliirsforderiingei ! sind bis zum
13 . Dezember 1909 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist Termin anbernnmt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines andern
Vcrivalters , über die Bestellung eines
Elänüigerausschnsses und eintreten¬
denfalls über die in § 132 der Kon -
fursordnung bezeichnetcn Gegenstände
sonne zur Prüfung der angcmeldctcn
Forderungen ans

Mittwoch, den 22 . Dezember 1999,
vormittags 10 Uhr .

rillen Personen , irelche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache int Be -
sitz haben oder zur Konkursmasse et-
ivas schuldig sind , ist aufgcgcbcn, nichts
an den Gemeinschnldner zu veradfol -
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung anfcrlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 13 .
Dezember 1909 Anzeige zu machen .

Breisach, den 24 . November 1900 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Schneider .

Strafrechtspflege .
Ladung .

2 .476 .3 .2 Nr . 45 264 . Konstanz.
1. Jsak Bloch , geb. 8 . April 1886 zu

Diesfenhofen, hennaksberechtigt in
Gailingcn , zuletzt daselbst wohn¬
haft ,

2 . Josef Bold, Sticker, geb . 16. Ja¬
nuar 1885 in Wald , Kanton Zü¬

rich , heimatsbercchtigt in Zizen -
hansen,

3 . Karl Otto Büchelcr, geb . 3. April
1886 in Schaffhansen (Schweiz) ,
heimatsberechtigt in Gailingeit ,

1. Richard Engclfricd , Mechaniker,
geb . 13. Mai 1886 in Billingen ,
zuletzt dort wohnhaft ,

5 . Otto Keller, geb . 24 . September
1886 in Krenzlingen (Schweiz) ,
heimatsbercchtigt in Kaltbrunn ,

6 . Johann Martin , geb . 28 . Novem¬
ber 1886 in Teufen (Schweiz),
heimatsbercchtigt in Voll,

7 . Julius August Motz, geb . 14 . Fe¬
bruar 1886 in St . Gallen
(Schlvciz) , heimatsbercchtigt in
A llensbnch ,

8 . OluftncO Schmäh, geb . 15 . Fe¬
bruar 1886 in Bürgeln (Schweiz),
heimatsbcreclitigt in Riedheim,

0 . Ernst Wilhelm Zinuncrinnnn ,
geb. 18 . Oktober 1886 in Steinaeb
(Schweiz) , hcimatstzrechtigt in
Stahringen , — Ziffer 2 , 8 , 5— 9
ohne letzten Wohnsitz oder gewöhn¬
lichen Aufenthalt im Dentschc »
Reich —

werden zur Hauptocrhandlung über
die gegen sie erhobene Anklage, als
Wehrpflichtige in der Absicht, sich dem
Eintritt in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen,
ohne Erlaubnis das Bundesgebiet
verlassen oder nach erreichtem militär -
pflichtiecm Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets nnfgehakten zu haben,
Vergehen gegen § HO, Ziffer 1
St .G .B . , auf :

Dienstag , den 4. Januar ihm
^ vormittags 9 Nhr ,

vor die -Strafkammer Großh.
nichts in Konstanz mit der Wnrnuni
geladen, daß im Falle ihres un„nt

fl
schuldigten Ausbleibens zur Hamm
Verhandlung werde geschritten und sie
aus Grund der in 8 472 St .Pr £
zeichneten Erklärung iverdcn der » /
teilt werden.

IUN

Konstanz, den 16 . November lö*Der Großherzoglichc StnatSamva '" '
Gunzert .

Vermischte Beknniuw. achunacn
Beim Bezirksamt Eppinge » si; ,

;
0:

fort eine f'.ISl

gegen die übliche Jahresvergütu,,., •„
^ 1/tzcn . Be 'vcrher lBerwal ,
aktnare ) toollen sich umgehend mclhcn

Eppingen , den 25 . November lüoa
’

Großh . Bezirksamt.
Dr . A . Jung .

StelleitDetgebtmg.
Nr . 26 497 . Die durch die Beförde¬

rung des bisherigen Inhabers erle¬
digte Stelle des Verwaltnngsc >siisn „ -
ten bei der örtlichen Jnventurbehördc
soll auf 1. Januar 1910 wieder l>csetzl
werden.

Die Anstellung erfolgt nach Maß¬
gabe der Vorschriften des Ortssinn »;,
über die Dienst- und Gehaltsordnung
für die Beamten der Stadt Freilnirg
(Gehaltsklasse V ! , Anfangsgeliah
1900 M . , Zulage alle 2 Jahre 150 iE,
Höchstgehalt 31ft0 M . ) mit Anssi -bi
auf Ruhegehalt und ,•£>intevblicbt’iu'ii-
fürsorge .

Bewerber aus der Zahl der Aktuare
(freiwillige Gerichtsbarkeit) wollen ilirf
Gesuche unter Anschluß von Zciignii>
sen binnen 10 Tagen bei » ns einrci-
chcn . D .öllOZ.l

Freilmrg i . Br . , 20 . November IM.
Der Stndtrat .

Ried e l .
Ehlgötz.

(ü eihnnchts - fl usstellung
Grossherzoglicher Hoflieferant

FRIEDRICH

Reichhaltige Arlikel - Auswah

Fernsprecher Nr . 213 -

Saison - Neuheiten

Karlsruhe
Alle Preislagen

Kaiserstrasse Mr . 104

D260
F . WoifF & Sohn ’s Detail

Bei diesseitiger Stadtverrechming
ist eine Gchilfcnstellc, mit Aussicht aus
Anstellung nach dem Beamteiistaiiil,
alsbald zu besetzen.

Bewerber welche im Geincinderech -
nnngskassen- und Betreibungswesen
ourchaus bewandert sind, wollen ihre
Gesuche mit Lebenslauf , Zeugnisse!!
und Angabe der Gehaltsansprüchc
bis zum 15. Dezember l . Js . aulicr
einrcichen. D .187.21

Pforzheim , den 24 . November 180V.
Der Stadtrnt :
Haber m e h !.

Mayer.

Großls . Äadische Staatseiscn -

vahnen .
Der Verkauf von 10 ilntergestcllen

ausgemnsterter Güterwagen wird nach
Maßgabe der Verordnung des GroA
Ministeriums der Finmizen voiii^

li.
Januar 1907 ausgeschrieben . Df
Untergestelle einschließlich der Ackiscii
und Räder sind in gutem, laussäbigeui
Zustand . ...

Die mit entsprechender AnpäiMl
versehenen Angcbvtc sind bis zum
Dezember ds . Js . , vormittags 1» » lltz
bei der Unterzeichneten Dienststelleein-
znreichen, bei der auch die Unters'

stelle besichtigt werden könne» . ^
Die Bedingungen können cingeie -

hen oder gegen freie Zusendung
20 Pf . in Briefmarken bezogen im>
den

Znschlagssrist 4 Wochen.
Karlsruhe , den 22 . November

Gr . Ve rwaltung der HauptwerkimU-̂

Ättdisch - Kliycrischer Kiitcr -

verilchr .
In der Kilometertafcl 1l dr'» ad

l . Dezember d . I . gültigen »eiu
Gütertarifs werden einige
gen vvrgenonttiien, über welche / '

Dienststellen und unser Tarifanzcig^
'Auskunft geben .

Karlsruhe , den 25 . November >, ■■

Grosiln Wcncrnlbirctlion
der Badisd-cn Sta ntsciscnbalink" ^,

Äadisch - Pfälzischer Kiitcr -

verlrelu ' .
Ab 5 . Dezember 1909 gelten ^

Frachtsätze des Ausiiahnictarifs -(
für Basel Übergang Westschwenz a

für Sendungen nach den
der Nebenbahn Bern—Worb.

Karlsrnste , den 25 . November ' ■ •

Grostb . Gciicraldircttion
der Badischen Staatseisenballiicm^

G » ostls . indische Staats cisc " -

vahncn .
Am 1 Dezember d . I . wn

der Strecke Bitten Bruchsal
d . n « Itttttmm Hridelsdeini ,,
Gondelshcim iiencr. nlilelc Jp
Helmsheim eröffnet iocrdc» . e er .1 -

Punkt ist für d . n Personen -, 7
Eppreßgiu - , Milch - , Kleinvieb -
Eilstückgutverkehr eingerichl .' l -

Karlsruhe , den 24 . November
Grosih. Gencraldircktio»

der Badischen Staatsriscnbnhnco.

der a"
wiicbeii

;>!I&

/
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